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Der

Naturarzt.
Zeitschrift

des Deutschen Bundes der Vereine für

Gesundheitspflege t arzneilose Zeitweise.
Herausgegeben

unter Mitwirkung hervorragender naturärztlicher Schriftsteller.

Nr. 4- Berlin, April 1892. 20. Jahrg.
Der „Naturarzt" erscheint am 10. jeden Monats mindestens einen Bogen stark. Man bestellt bet jeder

Buchhandlung oder Postanstalt (Postzeitungs-Preisliste No. 4274) für jährlich Mk. 3.—, für den Buchhandel bei

Wilhelm Jßleib (Gustav Schuhr) in Berlin 8^.. Wilhelmstr. 1191120. An diesen find auch alle Aufträge und
Anfragen betr. die Anzeigen-Beilage zu richten.

Die Bundesmitglieder erhalten den „Naturarzt" frei. Einzelne Personen können Mitglieder des Bundes
werden, wenn fie sich beim Vorstände anmelden und mit der Anmeldung den Beitrag von Mk. 3,— für das
Kalenderjahr an die Berliner Naturheilanstalt, Berlin 8., Sebastianstr. 27/28, einsenden.

Als Beilage zum „Naturarzt" kann die „Zeitschrift der Vertreter der Naturheilkunde" bezogen werden
Der Preiszuschlag für dieselbe beträgt Mk. 1.— jährlich.

Die Fmgerentzimdung.
Nagelgeschwüre, Fingerwurm, Umlauf (Panaritium), ihre Ent¬

stehungsursachen und naturgemäße Behandlung
nebst einem Beispiele von Heilung einer tuberkulösen Ftngerentzündung

von Spohr, Oberst a. D.
Die Fingerentzündung, im Volke häufig als „Fingerwurm", in

anderen Fällen als „Umlauf" bezeichnet*), tritt in verschiedenen Teilen der
Fingerspitzen auf. Je nach ihrem Sitz spricht die medizinische Krankheitslehre

(Pathologie) von eivem Panaritium subcutaneum, d. h. einer unter der Haut
(in der Regel der untern Seite der Fingerspitze) sitzenden Fingerentzündung,
oder einem panaritium sutrangue oder unguale (unter dem Nagel fitzen¬

den), oder tendinosum (in der Beuge- oder Strecksehnesitzenden), oder
periostale (in dcr Knochenhaut sitzenden), welchen man getrost noch eine Finger¬
gelenksentzündung (panaritium artikulare) hinzufügen könnte.

Die Ursachen derselben sind sehr verschieden. Die neuere Ansicht der
Medizn, daß ausschließlich äußere Verletzungen, Eindringen von Fremdkörpern
oder gar Krankheitserregern (Bacillen) die Grundursache bilden, rst keineswegs
richtig. Allerdings können leichte Verletzungen der Nagelwurzeln zu Ent¬
zündungen führen, die dann meist in der unmittelbaren Umgebung des Finger¬
nagels auftreten und, wenn sie sich hslbringfönnig um den ganzen Nagel
ziehen, im Volke sehr bezeichnend „Umlauf" genannt werden. Ebenso bilden
feine Splitterchen von Holz, Stein, Glas oder Metall, welche in die Haut
oder durch dieselbe in das Muskelfleisch eingedrungen sind, nicht selten die
Ursache der als „unter der Haut befindlichen" (subkutanen) bezeichneten Ent¬
zündung. Sind diese Fremdkörper mit bloßem Auge oder unter dem Ver-
größerungsglase (der Loupr) wahrnehmbar, so kann man sie mittelst einer

') In Schlesien „neikommener Finger" genannt, d. h, es ist hineingekommen. T>. Red.
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